
MYWAY 2012
DIENSTAG, 
25. SEPTEMBER 2012

Eine Beilage der Steirischen Wirtschaftsförderung SFG.

Der 20. Oktober – ein Powertag 
Die „MyWay“ bringt hochkarätige Vor-
tragende wie Michaela Dorfmeister 
nach Graz. Ein Karriere-Kick.  Seiten 8/9

Alleine – und erfolgreich 
32.000 Ein-Personen-Unternehmen 
gibt es in der Steiermark. Und es  
werden immer mehr.  Seiten 2/3

Social Media – so geht das 
Die Facebook-Profis Gustav Götz und 
Armin Rogl geben Unternehmern Tipps 
für Web-Communities.   Seiten 12/13

FOTOLIA, FUCHS, ISTOCK 
MEDIA-BROTHERS, WÖLL

Smarte  
Alleskönner
Wie Ein-Personen-Unternehmen 
mit ihren innovativen Ideen die 
heimische Wirtschaft tragen
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Hast du dich jemals außer für die 
Bühne, die Kamera oder ein Fami-
lienfest so richtig in Schale werfen 
müssen?
MICHAEL OSTROWSKI: Am er-
sten Schultag war Lederhosen-
tag, dann Steireranzug bei der 
Erstkommunion und Anzug beim 
Maturaball, seither nichts mehr 
Zwingendes. Gottseidank.

Was löst bei dir der Anblick einer 
Krawatte aus?
OSTROWSKI: Ich mag alte  Kra-
watten sehr gern, vor allem aus 
den 70ern. Aber schiache Kra-
watten sind auch super, weil sie 

Menschen sehr gut und schnell 
definieren.

Fällt dir spontan eine Unterneh-
mensidee ein? Etwas, was es noch 
nicht gibt, vielleicht, aber dringend 
geben sollte?
OSTROWSKI: Da ich gerade am 
Filmset bin und immer alle über-
müdet sind, fände ich ein „Schlaf-
mobil“ nicht schlecht. Man fährt 
mit einem Wohnmobil herum 
und bietet Schlafmöglichkeiten 
an. Das kann jeder machen, Mann 
und Frau, es is gender-neutral 
und kinderfreundlich, weil man 
die Kinder auch mitnehmen und 

in den Arbeitspausen erziehen 
kann. Das „Beischlafmobil“ wäre 
dann die nicht jugendfreie Versi-
on.

Eigentlich bist du ja auch Selbst-
ständiger und lebst ganz gut da-
mit. Hast du da ein Erfolgsrezept, 
ein Mantra?
OSTROWSKI: Man sollte halt ver-
suchen, in dem authentisch zu 
sein, was man tut, aber sich auch 
nicht allzu sehr anschwitzen. Und 
immer wieder einmal nichts tun, 
ist auch nicht schlecht, um dann 
wieder etwas ganz Unerwartetes 
zu machen.

INTERVIEW DIENSTAG, 25. SEPTEMBER 201216

MyWay-Moderator Michael Ostrowski über Krawatten und Business-Mantras.

„Nicht allzu sehr anschwitzen!“
STECKBRIEF

MICHAEL OSTROWSKI 
(EIGENTLICH STOCKINGER)
Geboren: 1973 in Leoben
Seit 1993 erste Schauspieler-
fahrungen mit dem Theater 
im Bahnhof.
Seit 2002 regelmäßige Mode-
rationen
Filme: u. a.  Nacktschnecken 
(2004), Kotsch (2006), Slum-
ming (2006),  Contact High 
(2009),  Die unabsichtliche 
Entführung der Frau Elfriede 
Ott (2010)
Fernsehserien: u. a. Vier Frauen 
und ein Todesfall (seit 2004), 
Schlawiner (seit 2010)

◆ Fit for Outfit: Moderator Michael Ostrowski in einer seiner zahlreichen „Business-Kluften“. Bei der MyWay führt er durch den Abend TUMA


